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PAV  - Ausgangssituation 

Berlin 2016 

Zentrale Frage: 
 

Wie kann die „Theorie“ wirklich praxisorientiert gestaltet und die 
„Praxis“ theoriegeleitet werden? 
 

Leitgedanke: 
 

Wir müssen die räumliche Nähe der Klinik nutzen, und das 
Klassenzimmer mithilfe des Patientenzimmers erweitern! 
_________________________________________________________ 
Forschungsfrage: 
 

Die im Sinne von DERBOLAV „naturwüchsig“ entstandene 
Praxisanleitervisite wissenschaftlich zu beleuchten.  
 

Ziel: 
Das „Wirksame und Gute“ zu erhalten und das „Revisionsbedürftige“ 
aufzudecken.  
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PAV – Zielsetzung  
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• Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen unter Nutzung der 
Handlungsspielräume, 
 

• Einübung von Fallverstehen für alle Beteiligten, 
 

• Förderung des professionellen Handelns durch die Möglichkeit zur Reflexion 
zweiter Ordnung anhand des Settings, 

 

•  Kompetenzentwicklung bzw. -förderung für Schüler, Praxisanleiter und 
Pflegepädagogen, 
 

• Erweiterung und Erwerb verschiedener Wissensformen, 
 

• Aufbau einer Fallsammlung zur Systematisierung von Wissen, 
 

• Anbahnung einer systemischen Denkweise, 
 

• Förderung eines respektvollen Umgangs der Akteure beider Lernorte. 
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Strukturelle Grundlagen: 
Arbeitsgruppenkonstellation - Triade der Lernenden 
 
Alle im Lernprozess Beteiligten sind in den Ablauf der Lernsituation involviert! 
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Vorbereitungstag 
     
 
   - Auswahl des Patienten,  
   - Vorbereitung der Situation (Einverständnis des Patienten), 
   - Information der Kollegen auf der Station, 
   - Absprache mit den Experten (zeitlicher Rahmen). 
     
 
 
   - Vorbereitung von Räumen und Arbeitsmaterial,  
   - Gruppeneinteilung der Schüler und Praxisanleiter, 
   - Absprache mit den Praxisanleitern. 
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PAV – Organisation 
Nachbereitungstag 
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− Sicherung der Ergebnisse der einzelnen      
Arbeitsgruppen in aufbereitete Form. 

− Unterstützung und Begleitung der 
einzelnen Arbeitsgruppen, 

− Erstellung der Fallsammlung. 

Schüler 

11 



PAV- Begründungsrahmen 
• Fallarbeit 
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• Normative Vorgaben 
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• Das Setting mit der Triade der Lernenden ermöglicht einen offen 
Dialog. 

 

• Im Rahmen der PAV lernen alle Experten der beiden Lernorte - 
Theorie und Praxis - sich würdig anzuerkennen. 
 

• Die reale Patientensituation ist das Herzstück der Konzeption. 
 

• Erwerb von Fallverstehen basiert auf systematisierten 
Reflexionsprozessen und nutzt verschiedene Wissensbeständen. 
 

• Der Eventcharakter sorgt für ein lebendiges und attraktives 
Lernen. 
 

• Zeitliche Dimension herausgelöst aus der üblichen 
Alltagsroutine. 

PAV – Fazit 
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